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dasdemurchlutgekitteterKriegsbüinisse,aucheinwirt¬
schaftlichesBündnisfolgt.Existauchnotwendig,überdannUmfanghineinspielendrückenallediejenigenschwer,dieimRathauseihreunddieAusgestaltungdesBündnisseszusprechen.

Ichglaube,daßichauchhiernichtumhinkann,überein
Themazusprechen,überwechesichwährendderletztenacht
Tageschonzweimalgesprochenhabe .Mansprichtimmervonder

ndrückenden,beinahenichtmehrerträglichenTeuerung,abereshat
dieeinMitfaktorderTeuerungist .(Zustimmung)Mansprichtimmer

ten ,näherter sichan150 .Nunist bekannt ,daßdieEntwertung
ndesGeldesjetzteineTeuerungallerGebrauchsartikelimGefolge
andereVerhältnissebestehenundvorallem- ichbittemirnicht
bösezusein- hatderNorddeutscheimmersparsamer
gelebtalsmeineliebenWiener(ZustimmungundHeiterkeit).Esgehtmeindehatumüber80MillKLebensmittelbezogenundsieschonhaltnicht,daßwirinKriegszeitenlebenunddieselbenAnsprüche
machen,alsobdenWienerndieganzeWeltmitihrenZufuhrenzugängAnsstreuungen-sowillichsienennen-berühren.Eswirdgesagt,lichwäre.Manmußmitdemauskommen,wasimInlandeproduziertwird .daßdieGemeindeeineVorliebefürMaisgehabthätte .Damalswaren
Mankannessichnichtimmeraussuchen.Seit15MonatenhatkeinEdelmehleinOesterreichnichtmehrzuhabenundumwenigstens

nImportanHülsenfrüchten,audiewirausRußlandangewiesensind,quantitativdieBrot-undMehlversorgungderStadtaufrechtzuer-¬
stattgefunden.DeutschlandhatdasreicheBelgienundNordfrankreichhalten,warenwirgezwungen,nichtausbegeisterterLiebezumMais,imBesitz,wirhabendasverwüsteteGalizienundokkuppierteGebiete,sondernausSorgeumdieBevölkerung,einSurrogatzuerhalten.diefürdieheimischeBevölkerungundfürdieArmeeverpflegungkaumWirwarenGottsadDankinderLage,vom1.AugustandenMais
ausreichendproduzieren.Wirwerdendarauskommen,abereinegezvollständigauszuschaltenundichhoffe,soGottwill,ihnnicht
wisseSparsamkeitundeinegewissesparsameZurückhaltungimLe=mehrinAnspruchnehmenzumüssen.Siekommenzuschwindelndenbensgenusseistnötig.(Zustimmung)

anderZeitist ,einsHetzegegendasRathausundgegenunserebezogenundausgegeben.Dahöreich,esistnichtgenugMehlim
Parteizubeginnen.DieLeute,diedieseHetzebeginnen,vergessenVerkehre.VoreinemJahrehabenmirernsteSachverständigegesagt,aufeinesvollständig:DerWeiskirchnervomJahre1915istnichtdertäglicheBedarfbeträgt30höchstens40Waggons.HeutegibtderWeiskirchnervomJahre1911.DamalsglaubteichmiteinervorsdieGemeindetäglich52WaggensMehldemVerkehreundaußerdem
nehmenGesteüberdieseböswilligenVerleumdungenhinweggehenzuwerdendiegroßenBrotfabrikendirektvonderKriegsgetreidever-¬
können.DieseGestehabeichindenWahlkämpfendesJahres1912Kährsanstaltversorgt.EsistdaherderMehlbedarfvonWienvon
vergessen.(LebhafterBeifall)DiechristlichsozialeParteivon30bis40auf70Waggonstäglichgewachsen.IchbinderUrsache
ehenerBlockhinterdemBürgermeisterundwirwerdenauchdie

innerenKämpfebestehen.(DemonstrativerBeifall).Ichmöchtedietemangeln,wendetsichdasKonsumbedürfnisderBevölkerungdemHerren,diehetzenwollen,bitten,nichtzuübersehen,welche
StimmunginderBevölkerungherrscht,diejetztunterdemTiteldiemerkwürdigeTatsacheergeben,daßwirum' lMillionenAb-¬
Burgfriedenzhrückgehaltenwird.AlsoVorsicht,meineHerren,vomschnitzelnderBrotkartenmehrzurückbekommenhaben,alswirnausge
scheRufeSehrgut) .

WirwollenunbeirrtvonGunstundUngnnstunserePflichter-geholt.SiesHehen,also, welcheVerschiebungensichimLaufefüllen.Jeder,derdieVerhältnissekennt,weiß,einwieschweresderZeitenergebem.AmtinderGemeindeverwaltungdurchdieKriegsereignissedas

BürgermeisteramtgewordenistDieSorgen,welcheindasRathaus
Amtsswalten.GetragenabervonIhremVertrauen,wollenwirunsere
Pflichtweitererfüllen.WirwerdendiedrückendeSorgeIhnenzu
benehmentrachten,wirwollenhelfen,wowirhelfenkönnen,aber
dieMachtderGemeindeisteinebegrenzte.(Zustimmung).Wirsind
aufunserTerritorxium,aufunserStadtgebietbeschränkt,undwas

wenigegegeben,dievonderEntwertungdesGeldesgesprochenhaben,dasStadtgebietproduziertistnureinginzigerBruchteildessen,
wasdieZweimillionenstadtkonsumiert.Dahersindwirmitunseren, vonDeutschlandundsieheda,wennSieheutedenMark-Kursbetrach=BezügenaufverschiedeneProvinzenundinsbesondereaufdasbenach
barteUngarnangewiesen.EsgibtgenugOrtschafteninOester¬
reich ,diedas ,wasdiebrauchenselberproduzierenundauchnochhat.Siedürfenauchnichtübersehen,daßinDeutschlandvielfachmehr.InWienabersindzweiMillionenMägenunddiebildeneinen
somgroßenMagen,daßerschierunersättlichscheint.DieGemeinde
istbemüht,gewissehaltbareLebensmittelanzuschaffen.DieGe¬
größtenteilsdemVerkehrezugeführt.Ichmöchtenureinigedieser

Ziffern,wennSiedenBleistiftindieHandnehmen.SohatdieEsistganzmerkwürdig;gewisseLeuteglauben,daßesjetztGemeindebereitsüber5000Waggons,dassind50MillKiloMehl

1915istnichtdievon1911;heutestehtderBürgerklubwieeinnachgegangen.DieersteUrsacheliegtklarzuTage.IndemMomente,
wodasFleischeinenunerschwinglichenPreiserreicht,Hülsenfrüch
Mehlezu.EsistheuteeinHauptnahrungsmittel.Zweitenshatsich

„Morgen"biszum„Abend".(AllseitigerlauterBeifallundstürmi=gebenhaben.EingroßerTeilderUmgebungvonWienist
mitdenBrotkartenhereingekommenundhatsichunserWeizenmehl

EswirdundwurdeimLaufederZeitimmervislvonHöchstpreis



sengesprochen.ManhatsichingewissenKreisenderMeinunghin-mannichtüberdieSorgenundMühen,welchedenVersorgermnder
gegeben,HöchstpreisesindeinHeilmittelfüralleWundender

dieseZeitdie Verzehrungsstsueraufdieselbenaufgehoben.Es

dereStädte ,wokeineHöchstpreisebestehen.IndemMomente,wo
Höchstpreisenurlokalfestgesetztsind ,gehtdieWareumdie
Stadt ,indersiebestehen,herumundsuchtandereStädte ,wo
keineHöchstpreisebestehen.

CcndneVerordnung.(LebhafteHeiterkel*)EinesschenenHorgens
TagespätererläßtdieungarischeRegierungHöchstpreisefür

pro100KilofürdenProduzentenfestgesetztundüberderLeithawiederzuihremfrüherenViehbestandezukommen.DieGemeinde
mit9 K .Wersoll diesePreisdifferenzverstehen ,dadochdie

renzhatzurFolge ,daßsichtrotzallermeinerBemühungenk
keipOffertausUngarnbekommeunddaßzweitensdieMarchfeldbauern,

9Kverkaufendürfen .Dazeigtessich ,daßmanüberhauptHöchst¬
preisenurmitErfolgerlassenkann,wennmanüberdieWareverfügt.

Wennsie aberwerandererhat ,nütztmirderHöchstpreisnichts
undinallendiesenFällenistderKonsumentderSchwächere.Der
Preduzentkannzurückhalten,aufseinGeldwarten,aberderKonsu-¬
mentnicht ,weiler sonstverhungert.JetzthatdieGemeinde
WienmitMühegesorgt,daßwenigstensimGroßenundGanzenderErd¬
äpfelkaufvonunsbesorgtwird .Eskommenjetzttäglichzirka
50,000kgstädt .KartoffelaufdenMarkt .IchhabedieVer¬
fügunggetroffen,daßvonMittwochanan11Stockgeleisender
StraßenbahnzweiLastwagenmitKartoffelnbeladen ,aufgestellt
sind,umdieseandieGemischtwarenverschleißerabaugeben,dDamit
sich die Hausfrauen ,die ja nichtalle amGroßmarkteerscheinen
können,beidenlegitimenHändlernsichmitKartoffelnversorgan

könnenDieGemeindehatinverschiedenerWeiseeingegriffen,sie
läßt sichaberimmervondemGedankenleiten ,daßwirüberdie
KriegsdauerhinausunserenbürgerlichenMittelstanderhaltenmüssen.
Wirwollen,daßdenSchlachtfelderndesKriegesnichteinwirtschaftgestelltundausdenstädtischenGärtenhabenwirSetzlingeumsonst
lichesLeichenfelddesWienerMittelstandesfolgt .Sosindwir
immerbemüht ,daßdie Waren ,die die Gemeindekauft ,durch
VermittlungdeskeellenHandelsmitPreisbindungandieBevölkerung
weitergepebenwird .Wodiesnichtgelungenist,ist dieGemeinde
selbsttätigalsVerkäuferaufgetreten,wiewiresbeiderKohle
getanhaben .NatürlichwirdüberalledieseAktionennichtgesproche
dennwoderErfoagist ,ist allesselbstverständ!chDaspricht

Gemeindegemachtwerden.Ichkannnichtumhin,allenKollegenvom
Teuerung.Washatsichherausgestallt?EshatdieRegierungimWeubau,denStadt -undGemeinderätenherzlichstenDankfürihre
varigenJahreHöchstpreisefürHaseninWienfestgesetztundfürUnterstützungzusagen.IchdankeauchdemprächtigenBezirksvor=KörperundSeeleerziehenwill,dermußihrFreudezurNaturein¬
sindaberHasennichtin MassenachWiengekommen,sondernin an -mitgoldenemWienerHerzen ,dertreubestrebtist ,mitdemBürger =undes schadetdemVaterundderMutternicht ,wennsie aufein

meisterzuarbeiten.(LauterBeifall)WasdieLebensmittelversorgungerschwert,istderUmstand,
daßfürdieVorrätedienötigenRäumebestehenmüssen.IchdankePreissteigerungdesBodensergab,daßjederQuadratzentimeter
Gott,daßdieGemeinderechtzeitigihrgroKßesmächtigesLagerhausausgenütztwerdenmuß.WirbrauchenkleineGärtenalsErgänzungder

JetzthabenwirHöchstpreisefürKartoffel(Na,dasisteine)fertiggestellthatundwirdorteineMassevonVorrätenhaben.
DieGemeindeist auchimBegriffe,einKühlhauszubauen,damitdie

VerschieninderWienerZeitungdiediesbezüglicheVerordnung.AchtBevölkerungKühl-undGefrierfleischbekommenkann.Wirdürfenuns
nichttäuschen,daßunserViehstanddurchdieKriegsereignissere¬

Kartoffel.BeiunsinOesterreichwurdederHöchstpreismit8KduziertwurdeunddadieLandwirtschaftdreibis4Jahrebrauht,
hatauchAnstaltengetroffen,umweitereLagerräumefürdasaus

Gestehungsköstenhübenunddrübendiegleichensind?DieseDiffe-UngarneinlangendeMehlzuerhaltenundeswerdenimWinterhafenvon
derDonauregulierungskommissionneueSpeichergebaut. /

dienahederGrenzesind ,nachPreßburgfahren,weilsiedortumhättevoreinemJahrewissenmüssen,daßderKriegefünfzehnMona-¬
te dauert .WiestellensichdiesePhantastendasvor? EineBevor¬
ratungaufKriegsdauerist überhauptunmöglich.(Zustimmung)

WirhabenauchnocheineandereerfreulicheErscheinungzu
verzeichnenunddasistderGemüsebau,dersichinWienvollzogen
hat .WirsindmiteinigemZagenandieSachgegangen.Siehatsich
aberglänzendbewährt.DieKriegsgemüsegärtnerhabeneinenaußer-¬
ordentlichenFleisøundgroßeUmsichtandenTaggelegt.InMargare¬
tenkameineFraueinesKondukteursmitfünfKindern,diesagte,
daßsieschonseitJunimitdenErträgnissendesKriegsgemüsegar¬
tenslebt .DieFreudederKinderanderErntewargeradezurührend.
InHernalshabendieHortbubeneinengroßenFleckbebautunddas
wareineFreude,werdiegrößteKartoffelausderErdebringt ,einen
großenKürbis,u .sw .erntetunddieElternhabensichmitden
Kinderngefreut.Esliegtaucheinhohersittlicherunderziehlicher
Wertin derSache .(Beifall )WasdieGrößederAnbauflächenanbe¬
langt ,sohatsichergeben,daßdieGemeindeimEigenøn-Betriebe
eineFlächevon2,330. 000mdemAnbauzugeführthat ,FürKriegs¬
gemüsegärtenwurdedeineFlächevonrund305. 000mzurVerfügung

hergegeben.AuchdieSchrebergärtenhabensichsehrhervorragendan
derSachebeteiligt .Wirhabenals AnreizzurArbeitPrämienbe¬
schlossenundgesternwaren240SchrebergärtneyimRathause,umihrePrämienzuerhalten.SovielehabensichimGemüseanbauausge¬
zeichnetundichglaube ,eswirddaseinejenerEinrichtungensein,
welchewirausKriegszeiteninFriedenszeitenhilübernehmen.In
linerBubenzet habeichgelernt :AusdemkleinstenRaumpflanz

einenEaumundpflegesein ,erbringtDirsain(Paifall)Wirmüsen
ImInteresse der Volksernährungind imInteresse

derJugenddenSinnfürNaturpflegen.WerdieJugendgesundan

steherIhresBezirkes,demVaterWeidinger,bajuvarischenStammesflößen.(Beifall)DasistdergroßeGedanke,derunsbeseelenmuß
paarStundeninihrkleinesGärtchengehen.WirhabeninderInneren
StadtleiderdiealtentraulichenHausgärtenverloren .Dieenorme

udfreuzusammehalten(unddenliebentottbittenemogesin
(LeldigenehrenvolenFrikdnschicken)aamitwirausderKriegssJoit ,aunderLelchanet,eusaenienaetresteng,uneineGrapriohe

licheFriedensarbeitschreitenkönnen,zurEhreundzumRuhmeunse¬
rerStadtundauchzurEhreundzumRuhmederHeutschenchristlich¬
sozialenPartei .(Bexgeisterter,sichstetserneuernderBeifalls¬

sturm . )

WohnungundElternundKinderkönnensichin freierZeitdraußen
erfrischen.Ichweiß,eswarennichtallemeineParteifreundeein¬
verstanden,aberjetzgglaubeichhatessichgezeigt,daßwirdie

Gemüse-undSchrebergärtenfördernmüssen(Beifall )
ZumSchlussekommeichmiteinerBitte:Wirhabeneinleitend

dieTelegrammedersiegreichenHeerführermitBegeisterungvernommen
wirfreuenuns ,wennwirdieBerichtederHeeresleitungenvernehmen,
wirsindstolzaufdieLeistungenunsererSöhneundBrüder,
weichediegrößtenHeldentatenvergangenerZeitenübertreffen.

EsgibtauchsogescheiteLeute,liesagen,derBürgermeisterAberwissenSie ,waseinschwedischerGeneralgesagthat?Zum
KriegsführengehörtGeldundwiederumGeld.DiesesGelddemVaterlan
dezurVerfügungzusteälen,sindwiralleberufen.(Zustimmung)Es
istjetztdiedritteKriegsanleihe.UnsereBrüderimReichehaben
enormesgeleistetund12MilliardenMarkdemVaterlandezurVerfüg
gunggestellt ,damitderKampfzumsiegreichenEndegeführtwerde.
AuchwirOesterreicherdürfendanichtzurückbleiben.Wiesingen
wir dennin unsereraltehrwürdigenVolkshymne? „ GutundBlut
fürunserenKaiser,GutundBlutfürsVaterland"(Stürmischer
Beifall )Wir ,die wirimHinterlandezurückgebliebensind
habendieVerpflichtung,einenTeilunseresGutesdemVaterlandezur
Verfügungzustellen ,wobeiüberdiesdasOpfernichtzugroßist ,
denndasVaterlandverzinstzugutenPrazenten.Ichmöchtevon
dieser Tribüneaus an alle ,welchees leisten können ,dieBitte
stellen ,nachKräftenzuleisten .AucheinehoheZeichnungder
KriegsanleiheisteinSiegundbesonderswirDeutscheinOester¬
reichwollenzeigen ,daßes anunsist ,dieKriegsanleihesohoch
alsmöglichzuzeichnen.EshatdiechristlichsozialeParteiieitung
einen Aufruferlassen ,nicht zurückustehenhinter denBrüdernim
Reiche .Wirwollenzeigen ,daßwirnichtuwürdigunsererFrüder
undSöhneimFeldesind ,daßwirdieBedeutungdesKampfesvoll
ermessenundKriegsopferzubringenbereitsind .Ichbåttemeinen
Aufrufnichtzuübersehen,Siehabennochbiszum7 .November
Zeit.ZeichnenSiesomvielSiekönnen.SowollenwirimHinter-¬
landeauchunserenTeilstellenzudenKriegsopfernundden

KriegsasterIchmusgestehen,daßindieserBez' ehungauchdie
WinerFraunJHervorrgendesgelesteyhabenSowollenwirfest

AbgabestädtischerKartoffelanKlenhändler.DieGemeindeWien
wirdmittelsStraßenbahnKartoffelaufStockgeleisezuführen
lassen ,woderVerkaufanKleinhändlerdurchlegitimierteVer¬
trauensmännerderGenesenschaftendurchgeführtwird.EswerdenMen¬
genvonwenigstens50kgbeifolgendenStockgeleisenabgegeben:

Mittwoch,den13 .Oktober:gegen6Uhrfrüh5 .BezirkMarga¬
retenplatz;gegenhalb8Uhrfrüh17 .BezirkJörgerstraße;nächst
derStadtbahnhaltestelleAlserstraße;

Donnerstag,den14.Oktober:gegen6Uhrfrüh13,Bemirk
Linzerstraße(nächstdemHeu-undStrohmarkte),gegenhalb9Uhr
2 .BezirkVorgartenstraße(nächstderKronprinzRudolfstraße);

Freitag ,den15 .Oktober:gegen6 Uhrfrüh10. Bez.Gellert-¬
platz ,gegen8 Uhrfrüh9 BezirkNußdorferlinie;

Samstag,den16.Oktober:gegen6Uhrfrüh12.BezirkNieder:
hofstraße( beimMarktplatz).

SäckemußjederKäufermit-bringen.
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